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hochgebaut,  
rundlich

Deckfarbe orangerot 
bis leuchtend rot

Stielgrube tief, 
strahlig berostet

Kelch  
geschlossen, 

 Blättchen lang

Kernhaus 
klein, offen

Fruchtfleisch 
reif gelblich

5 cm

Die Sorte wurde 1882 zur industriellen Essigerzeugung ins  
Lavanttal eingeführt. Sie heißt in Amerika „Mother Apple“.

Geschmack und Verwendung

Die Lavanttaler Banane gehört zu den beliebtesten Äpfeln 
überhaupt. Ihr gelbliches Fleisch, gepaart mit einer inten-
siven Süße, verleitet dazu den bananenartigen Geschmack 
geradezu herbeizusehnen. Dieser entfaltet sich jedoch nur 
kurz zu Beginn der Überreife. Ab nun wird die Frucht rasch 
mehlig.  
Hervorragender Tafelapfel, teils auch im Mischmost oder 
als sortenreiner Essig.

Reife & Lagerung

Zeitgerecht gepflückte Früchte sind bei guter Lagerung bis 
in den Februar haltbar.

Besonderheit

Die Früchte dieser regionale Sorte sind auf traditionellen 
Hochstamm-Bäumen meist gleichmäßig groß, auf Halb- 
und Niederstämmen sehr ungleich sortiert.

Seltenheit  
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